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ZU GUTER LETZT
Drei Tannen holt Silber
Oltner Team kegelte sich beim Pneu Bösiger Klubcup aufs Podest

Nach zwei Jahren Coronapause
hat die Schweizerische Freie
Keglervereinigung (SFKV) den
Pneu Bösiger Klubcup dieses
Jahr erstmals wieder durchge-
führt. Das Finale wurde am 15.
Oktober inMünchenstein ausge-
tragen; der Kegelklub Drei Tan-
nen aus Olten holte Silber.

Region Nach zwei Jahren Unter-
bruch wegen Corona hat der tradi-
tionelle Pneu Bösiger Klubcup die-
ses Jahr wieder stattfinden können.
Insgesamt 32 Kegelklubs nahmen
heuer an den Wettkämpfen auf na-
tionaler Ebene teil, welche die SFKV
durchführte. Am 15. Oktober traten
die vier Finalisten im Restaurant
Ruchfeld in Münchenstein gegen-
einander an. Es waren dies Harder
aus Heimberg, Drei Tannen aus Ol-
ten, die Berner River Boys und Sies-
ta aus Sigigen.

Drei Tannen folgte dem Sieger
auf dem Fuss
HardersetztesichimKampfumGold
mit einem Klubdurchschnitt von
464.40 Holz gegen Drei Tannen
durch.EswareinhartverdienterSieg
für den Berner Oberländer Kegel-
klub, zeigtensichdochdieDrei-Tan-
nen-Mitglieder als starke Konkur-
renz. Der Stärkste unter ihnen war

MichaelHeiniausHägendorfmit477
Holz, gefolgt von Martin Julmi aus
Kappel mit 475 Holz. Die Harder-
Kegler blieben jedoch gelassen, und
so schafften sowohl Hansruedi Sie-
genthaler aus Ittigen als auch Fritz
Wenger aus Gümligen 471 Holz. Sie

erreichten die höchsten Einzelresul-
tate in ihrem Team. Am Ende eines
spannenden Wettstreites feierte
Harder schliesslich den Sieg. Drei
Tannen folgte dem Siegermit 460.80
Holz auf dem Fuss.

Jürg Soltermann

Der Kegelklub Drei Tannen aus Olten: Hinten v.l.: Roland Fuhrer, Oensingen; Martin Jul-
mi, Kappel SO; Sylvia Gygax, Wangen b. Olten; Markus Trüssel, Thun. Vorne v.l.: Han-
speter Wittwer, Winznau; Michael Heini, Hägendorf. zvg

TIERLI-EGGE
Wer möchte eine Patenschaft für
Springer Spaniel Bixby übernehmen?

Name: Bixby

Geschlecht/Alter: männlich, ge-
boren 2015

Rasse: Springer Spaniel

Wesen: Bei Bixby handelt es sich
um einen fröhlichen und aufge-
schlossenen Vierbeiner, der auf-
grund seiner unbekannten Her-
kunft bereits längere Zeit im Tier-
dörfli lebt. Er kam sehr mager, un-
gepflegt und unkastriert in die Ob-
hut der Pflegenden. Seine Zähne
waren abgewetzt und zum Teil ab-
gebrochen.Zudemistereinschwe-
rerAllergikerunderhält Spezialfut-
tersowieMedis.ÜberPatinnenund
Paten würde er sich sehr freuen!

Impfungen:Bixby hat alle Impfun-
gen; ist entwurmt und gechippt.

Adresse:
Tierdörfli
Aspweg 51
4612 Wangen bei Olten
Bitte Termin vereinbarenunter 062
207 90 00 während den Bürozei-
ten von Frau Klein (10.00–11.30
Uhr)oderonlineviaKontaktformu-
lar unter www.tierdoerfli.ch

Bixby ist ein fröhlicher und aufgeschlos-
sener Vierbeiner. zvg
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Lebensqualität und
Demenz – das geht!
Fast 130 Zuhörende liessen sich
dies beim Vortrag von Franzis-
ka Büttler im Lindenpark Bals-
thal am 19. Oktober bestätigen.

Region Franziska Büttler ist autori-
sierte Ausbildungstrainerin Integra-
tive Validation nach Richard® und
Pflegeexpertin. Seit Jahren schult sie
die Mitarbeitenden der Genossen-
schaft für Altersbetreuung und Pfle-
geGäu(GAG)sowievonweiteren In-
stitutionen im Umgang mit Men-
schenmit Demenz und begleitet die
Angehörigengruppe von Alzheimer
Solothurn in Olten.

Was sind Voraussetzungen für
eine gute Lebensqualität?
Das BAG definiert diese unter ande-
rem mit sozialer Teilhabe, sinnge-
bender Alltagsgestaltung, Erfahren
von Respekt und Wertschätzung,
Möglichkeit zum Ausüben von All-
tagsaktivitäten und guten Wohnbe-
dingungen. All diese Bedingungen
erfahren die Menschen mit De-
menz im Lindenpark, dem neu er-
öffneten Demenzzentrum der GAG.
Ein Beispiel: Ein Mensch der an De-
menz erkrankt, verliert immer mehr
Fähigkeiten,dieer sich inseinemLe-
ben angeeignet hat, etwa Schuhe
binden oder mit Messer und Gabel
essen. Im Umgang mit Betroffenen
ist es wichtig, dass man Fähigkei-
ten, die noch vorhanden sind, in den
Alltag einbettet und sie bei jenen Fä-
higkeitenunterstützt, die nichtmehr
so gut oder gar nicht mehr gehen.
DemnachdenAlltag sinngebend ge-
stalten und ihnen die Möglichkeit
bieten, Alltagsaktivitäten auszu-
üben. Die Referentin gab den Inter-
essierten zudem ein Hilfsmittel mit
auf den Weg, wie sie mit Betroffe-
nen «richtig» umgehen. Auch hier-
zu ein Beispiel: Der Mensch mit De-
menz kämmt sich mit seiner Zahn-
bürstedieHaare,dennerhatdasGe-
fühl, das sei richtig so. Bevor Pfle-
gende oder Angehörige einschrei-

ten, sollen sie sich zwei Fragen stel-
len:
- Besteht durch die Handlung Ge-
fahr für den/die Betroffene?
- Besteht durch die Handlung Ge-
fahr für mich bzw. andere?
Kann beides verneint werden, gibt
es keinen Grund, einzuschreiten.

Ramona Häfeli

Franziska Büttler. Fotos: zvg

Gut zu wissen
Die GAG organisiert jeweils zwei
öffentliche Vorträge im Jahr. Der
nächste findet statt im Egerkinger
Sunnepark am Mittwoch, 26. April
2023. Das Thema wird vorgängig
online bekannt gegeben unter
www.alterszentren-gaeu.ch

DieReferentin gab den Interessierten unter
anderem ein Hilfsmittel mit auf den Weg,
wie sie mit Betroffenen «richtig» umge-
hen.
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SO EINFACH GEHT ELEKTRO.

Geschäftsstelle Hägendorf
062 216 27 27 • haegendorf@ckw.ch
www.ckw.ch/elektro

Elektro- und Lichtinstallationen mit zuverlässigem
24h-Service. Wir engagieren uns für Sie.

Olten / Trimbach
www.cerviag.ch
062 212 20 12

Hoch- und Tiefbau
Kundenmaurer
Kernbohrungen
Kanalreinigung/Kanalfernsehen


